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€9 Zylinderkopf.

Es wird ein luftgekiihiter Zylinderkopf (1) vorgestellt, der
als Blockzylinderkopf ausgebildet, auf das «Open-Deck-Kur-
belgehiuse» (10) einer Brennkraftmaschine aufgesetzt wird.
Um eine sichere Abdichtung des Zylinderkopfs (1) zum Kur-
belgehause (10) zu erreichen, ist der Brennraumboden (8) des
Zylinderkopfs (1) besonders steif ausgebildet. Diese Steifig-
keit wird dadurch erreicht, daB der Zylinderkopf (1) kihlraum-
seitig mit einer sich kontinuierlich &ndernden Bodenwanddicke
im Bereich des Brennraums ausgebildet ist. In bevorzugten
Ausbildungen ist der Brennraumboden (8) konkav oder kon-
vex ausgebildet. Weiterhin werden Ausbildungen und Anord-
nungen vorgeschlagen, mit denen eine wirkungsvolle Kihlung
des Brennraumbodens (8) ermdglicht wird.
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Zylinderkop £

Die Erfindung betrifft einen luftgekiihlten Zylinderkopf
einer Brennkraftmaschine gemdB Oberbegriff des Anspruchs 1.

Ein aus der DE-PS 24 59 186 bekannter Zylinderkopf weist
einen Brennraumboden auf, der kiihlraumseitig parallel zu
der von den Gaskridften beaufschlagten brennraumseitigen
Bodenfliche -ausgebildet ist. Durch eine derartige Ausbil-
dung des Brennraumbodens mit konstanter Dicke wird den
sich iiber den Brennraumdurchmesser stetig andernden Gas-
druckkrédften keine individuell bemessene Gegenkraft ent-
gegensetzt. Somit kann auf die von den Gasdruckkrdften
verursachten Verformungen des Brennbodens kein ausrei-
chender EinfluB genommen werden. Speziell bei "Open-Deck-
Kurbelgehiusen" ist bei derartiger Ausbildung die Abdich-
tung "Zylinderkopf-Kurbelgehduse sowie Zylinderkopf-Zylin-
derrohr™ schwierig. Weiterhin ist der Wirmeverlust durch
den Zylinderkopfboden an allen Stellen wegen seiner kon-
stanten Dicke gleich. Somit kann auch kein Einflus auf
einen unterschiedlich geforderten Warmeabflug vom Brenn-
raum in den Zylinderkopf genommen werden. -

Aufgabe der Erfindung ist es, den luftgekiihlten Zylinder-
kopf auf einer Brennkraftmaschine mit "Open-Deck-Kurbel-
gehduse” derart steif zu gestalten, daB eine sichere Ab-

dichtung zum Kurbelgeh3use gewdhrleistet ist und gleich-
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zeitig eine wirkungsvolle Kihlung der thermisch hochbe--
lasteten Zonen des Zylinderkopfs sichergestellt ist.

Diese Aufgabe wird durch das kennzeichnende Merkmal des
Anspruchs 1 geldst. Dadurch, daB der Brennraumboden des
Zylinderkopfes kihlraumseitig mit einer sich im wesentli-
chen kontinuierlich #ndernden Wanddicke ausgebildet ist,
werden den sich liber den Brennraumdurchmesser &ndernden
Beanspruchungen entsprechende Gegenkrdfte entgegengesetszt.
Durch diese optimierte Krédftebilanz wird der Zylinderkopf
speziell im Bereich des Brennraumbodens so steif, daB auch
in Verbindung mit einem "Open-Deck-Kurbelgehduse™ eine
sichere Abdichtung von Brennraum und diesen umgebenden
Kihlraum gewdhrleistet ist. Weiterhin ist durch die sich
andernde Dicke des Brennraumbodens eine den Anforderungen
angepaBte wirkungsvolle Kihlung der thermisch hochbela-
steten Zonen des Zylinderkopfs wie z.B. der Bereich der
Einspritzdiise und des oder der AuslaBventile ermdglicht.

In einer besonders vorteilhaften Ausbildung des Brennraum-—
bodens nach Anspruch 2, ist der Brennraumboden des Zylin-
derkopfs kiihlraumseitig konkav ausgebildet.

Nach Anspruch 3 ist der Brennraumboden des Zylinderkopfs
kilhlraumseitig als Tragfliigelprofil (konvex) ausgebildet.
Derartige Ausbildung ist besonders bei einem Blockzylin-
derkopf vorteilhaft, da dadurch der Form- und GieBaufwand
bei der Herstellung des Zylinderkopfrohlings reduziert
wird. Nach einer Weiterbildung gem. Anspruch 4 umfaBt den
Brennraumboden des Zylinderkopfs kiihlraumseitig ein wulst-
formiger, ringfdrmiger Rand. Dieser wulstfdrmige Rand ist
im Brennraumeinfassungsbereich, also in dem Bereich, mit
dem der Zylinderkopf auf dem Kurbelgehduse bzw. dem Zylin-
derrohr aufiiegt, angeordnet. Somit wird in diesem filir die



05

10

15

20

25

30

35

. 0230017

Dichtheit wichtigen Bereich eine sehr verformungsarme

Brennraumbodengeometrie erreicht.

Nach Anspruch 5 ist der wulstfdrmige Rand des Brennraum-
bodens von den zu einer Lings-Seitenwand des Zylinderkopfs
flihrenden Gaswechselkanilen abgekoppelt. Dadurch wird eine
gute thermische Isolation von den thermisch sehr unter-
schiedlich beanspruchten Ein- und AuslaBkandlen erreicht.

Nach einer Ausbildung gem. Anspruch 6 ist im Bereich des
Brennraumrandes in den Brennraumboden brennraumseitig eine
Ringnut eingearbeitet. Diese Ringnut wird gem. Anspruch 7
durch radial von auBen zum Z%Zylinderkopfzentrum hin verlau-
fende Bohrﬁngen oder Kandle mit Kiihlluft durchstromt und
sie ist gleichzeitig fliissigkeits- und gasdicht gegeniliber
dem Kurbelgeh3use abgekoppelt. Nach Anspruch 8 ist es auch
vorteilhaft, den Ringraum i{iber Durchbriiche in der Zylin-
derkopfdichtung mit dem fliissigkeitsgekiihlten Zylinder-
mantelraum 2zu verbinden. In diesem Ausfiihrungsfall entfal-
len die bei der von Kilhlluft durchstrdmten Version erfor-
derlichen Bohrung im Z%Zylinderkopf. Beiden Ausfiihrungen ge-
meinsam ist der Vorteil, das durch diese Ausbildungen eine
intensive Kiihlung des Brennraumrandes ermdglicht ist. 3Zur
Verbesserung der Warmeabfuhr ist es nach Anspruch 9 vor-
teilhaft, den Brennraumboden kilihlraumseitig mit Rippen 2zu
versehen, die in den Brennraumrand auslaufen, Dadurch wird
einerseits die wirksame Wdrmelibergangsfldche zwischen
Metall und Kihlluft vergrdSert und andererseits die den
zylinderkopf durchstrdmende Kiihlluft gezielt auf besonders
zu kiihlende Zonen wie beispielsweise AuslaBventil und Ein-
spritzdiisenpfeife gelenkt. Nach einer vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung nach Anspruch 10 stiitzt sich eine
zwischen den Gaswechselkandlen angeordnete Zylinderkopf-
schraube mit ihrer Kopffldche auf einer Zylinderkopf-
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schraubenpfeife ab, die nur mit dem Einlagkanal in Verbin-
dung steht bzw. von diesem gebildet ist. Dazu wird die
Zylinderkopfschraubenpfeife halbmondfdrmig durch die Ein-
laBkanalwand gebildet. Durch diese MaBnahme werden die
starken thermischen Schwankungen und dadurch resultieren-
den Wiarmedehnungen, die von dem AuslaBkanal hervorgerufen
werden, von der Zylinderkopfbefestigung ferngehalten.

Um den AuslaBkanal weiter thermisch von den umliegenden
Zonen des Zylinderkopfes zu isolieren, ist der AuslaBkanal
vollstdndig von den benachbarten Zylinderkopfwandungen ab-
gehangen und ist somit von dem durch den Zylinderkopf
strémenden Kihlluftstrom vollstdndig umspiilt. Als weitere
MaBnahme zur Verbesserung der Kilhlung des Brennraumbodens
ist im Stegbereich unterhalb der Zylinderkopfdeckplatte
eine Kiihlluftleitrippe angeordnet, die den den Zylinder-
kopf durchstrdmenden Kiihlluftstrom in Richtung auf den
Brennraumboden umleitet. Durch diese MaBnahme wird die

Kihlung des thermisch gefidhrdeten Brennraumbodens weiter
intensiviert.

Aus dem Zylinderkopf hinausgefiihrt wird die Kiihlluft an
der La@ngs-Seitenwand des Zylinderkopfs, 2zu der die Gas-
wechselkandle hinfiilhren. Duuch Blenden in der Zylinder-
kopfseitenwand ider in der Dichtung, die zwischen Zylin-
derkopfseitenwand und Abgas- bzw. Ansaugkriimmer angeordnet
ist oder durch blendenartige Uffnungen der Abgaskanal-
flansche wird die Kiihlluft gezielt um den Abgaskanal und
den sich daran anschlieBenden Abgaskriimmer herumgefihrt
und somit dieser Bereich besonders gekiihlt und gleichzei-
tig der Strémungswiderstand im Zylinderkopf reguliert.

Nach Anspruch 14 und 15 sind in dem Brennraumboden brenn-

raumseitig zwischen den einzelnen Zylindern in dem von dem
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zylindermantelraum uberdeckten zylinderkopfbodenbereich
Ausnehmungen angeordnet. Diese Ausnehmungen werden entwe-
der {iber zum Kihlluftraum des Zylinderkopfs fihrende
Bohrungen mit Kilhlluft beschickt (Anspruch 14) oder iber
entsprechende Durchbriliche in der zylinderkopfdichtung mit
dem fliissigkeitsgekiihlten Zylindermantelraum verbunden
{(Anspruch 15); Diese MaBnahmen tragen alle zu einer wei-
teren Verbesserung der Kiihlung des %Zylinderkopfs bei und
bauen zugleich mechanische Spannungen im Bereich des Zy-
linderkopfbodens ab, da die Ausnehmungen den Warmeflus
zwischen benachbarten Zylinderabschnitten'reduzieren bzw.
verhindern (Zylinderkopflédngsrichtung).

Nach Anspruch 16 ist auf der Abluftseite des Zylinderkopfs
in H8he der Ventilfedernauflagen eine iiber die gesamte
Linge des Zylinderkopfs filihrende Fliissigkeitsleitung ange-
ordnet, wobei diese Leitung mit den Einlaskandlen derart
verbunden ist, daB die den Zylinderkopf quer zu der Flis-
sigkeitsleitung durchstrdmende Kiihlluft durch Offnungen im
Bereich zwischen den AulaBkndlen und der Fliissigkeitslei-
tung entlang der AuslaBkanalwandung zu den Auslagkanalan-
schluBflanschen geleitet wird. Durch diese Anordnung der
Fliissigkeitsleitung, die zudem vorteilhaft als Schmier-
stoffleitung zur Schmierung des im Zylinderkopf angeordne-
ten Ventiltriebs genutzt wird, wird eine zus&dtzliche War-
meabfuhr von den thermisch hoch beanspruchten Zonen, im
wesentlichen den AuslaBkandlen und AuslaBventilfiihrungen,
ermdglicht.

Der nach den bisherigen Merkmalen gestaltete Zylinderkopf
ist vorteilhaft aus GrauguB gefertigt. Dadurch wird bei
dhnlichen mechanischen und thermischen Eiéenschaften des
erfindungsgemiBen zZylinderkopfs eine herstellungs- und
kostenméBig glinstigere Produktion ermdglicht.
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In der Zeichnung sind Ausfliihrungsbeispiele der Erfindung
dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen etwa mittigen Schnitt durch einen Zylinder-
kopf parallel zu der Brennraumbodenplatte des
Zylinderkopfs;

Fig. 2 einen Querschnitt durch einen Zylinderkopf gem.
Schnitt I;

Fig. 3 eine Ansicht gem. Schnitt II;
Fig. 4 einen verkleinerten Teilschnitt gem. I;

Fig. 5 einen Querschnitt durch eine weitere Ausfiihrungs-
variante des Zylinderkopfs;

Fig. 6 einen Querschnitt durch einen Zylinderkopf im
Bereich 2zwischen zwei Zylindern und

Fig. 7 eine brennraumseitige Ansicht des Zylinderkopfs
gem. den Figuren 5 und 6.

Ein luftgekﬁh;ter Zylinderkopf 1, der als GrauguBblock-
zylindekopf fiir nebeneinanderliegende Zylinder ausgebildet
ist, weist fiir jeden Zylinder einen mit einem AuslaBventil
zusammenwirkenden EinlaBkanal 3 auf. Abgaskanal 2 und Ein-
laBkanal 3 enden in AnschluBflansche 4 und 5, die auf
einer gemeinsamen Lings-Seitenwand 6 des Zylinderkopfs 1
angeordnet sind. Der Zylinderkopf 1 wird quer zur Li#ngs-
richtung von Ki{ihlluft durchstrdmt, wobei die Kihlluft auf
der zu der mit den Gaswechselkandlen 2, 3 bzw. deren An-
schluBflanschen 4, 5 versehenen Lings-Seitenwand 6 gegen-
iberliegenden Lings-Seitenwand 7 eintritt. Die in den
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Zylinderkopf 1 eintretende Kihlluft wird von Kihlrippen
gezielt zu allen Bereichen des Zylinderkopfs gefiihrt.
Dabei sind die thermisch hochbelasteten Zonen des Zylin-
derkopfs 1 weitgehend von angrenzenden Zylinderkopfwand-
teilen isoliert bzw. abgehangen. Der Abgaskanal 2 ist dem-
entsprechend nur an dem Brennraumboden und der AuslaBven-
tilbohrung 9 mit dem Zylinderkopf 1 verbunden und steht
ansonsten isoliert in dem Zylinderkopf 1. Mit dem Kurbel-
gehduse 10, daB8 als "Open-Deck-Kurbelgehduse" ausgefiihrt
ist, ist der Zylinderkopf 1 iiber Zylinderkopfschrauben 11
verspannt. Die Zylinderkopfschrauben 11 sind in thermisch
gering beanspruchten Zonen des Zylinderkopfes 1 angeord-
net, insbesondere steht keine der Zylinderkopfschrauben-
pfeifen 12 mit dem Abgaskanal 2 in Verbindung. Die zwi-
schen dem EinlaBkanal 3 und AuslaBkanal 2 angeordnete
Zylinderkopfschraube 11 a stiitzt sich ausschlieglich auf
einer von der EinlaSkanalwandung 13 gebildeten halbmond-
formigen Zylinderkopfschraubenpfeife 12 a ab., StéBel-
stangendurchbriiche 14 und 15 sind auf der lufteintritts-
seitigen Langs-Seitenwand 7 des Zylinderkopfs 1 angeord-
net. Eine nicht dargestellte Einspritzdiise ist zentral in
dem Zylinderkopf 1 angeordnet und die entsprechende Durch-
trittsOffnung 16 ist in einem stumpfen Winkel zu der
Brennraumbodenplatte 8 geneigt.

In der Ansicht nach Fig. 2 ist kiihlraumseitig eine konkave
Ausbildung des Brennraumbodens 8 zu erkennen; dabei lduft
der Brennraumboden in einen wulstfdrmigen Rand 17 aus.
Dieser wulstfOrmige Rand 17 erstreckt sich iliber den gesam-
ten Umfang jeder Zylinderbohrung 18 und ist im Bereich
auBerhab des %Zylinderkl{ihlmantelraums 19 angeordnet.

Oberhalb des Zylinderkiihlmantelraumes 19 ist in den Brenn-
raumboden 8 des Zylinderkopfs 1 eine Ringnut 20 eingear-
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beitet. Diese Ringnut 20 steht {iber Durchbriliche 22 in der
Zylinderkopfdichtung 21 mit dem Zylinderkiihlmantelraum 19
in Verbindung. Somit stromt die Kiihlflilissigkeit, die im
librigen ein beliebiges Kiihlmittel beispielsweise Wasser
oder U1 sein kann, in die Ringnut 20 und kiihlt intensiv
den Brennraumboden 8 des Zylinderkopfs 1.

Weiterhin ist im Stegbereich unterhalb der Zylinderkopf-
deckplatte 23 eine Kihlrippe 24 angeordnet, die die von
der Langs-Seitenwand 7 eintretende Kilhlluft in Richtung
auf den Brennraumboden des Zylinderkopfbodens 1 umlenkt.

In Fig. 4 ist eine anders gekiihlte Variante der Ringnut 20
dargestellt. Die Ringnut 20 ist in diesem Ausfiihrungsbei-
spiel durch eine in dem Bereich der Ringnut gasund fliis-
sigkeitsdichte Zyinderkopfdichtung 21 von dem Zylinder-
kilhlmantelraum 19 getrennt. Anstelle der Fliissigkeits-
kithlung ist bei diesem Ausfiihrungsbeispiel die Ringnut 20
luftgekiihlt. Dabei tritt die Ki{inlluft iiber Bohrungen 25

beidseitig des Zylinderkopfs 1 in die Ringnut 20 ein bzw.
aus.

Aus der Fig. 3 ist ersichtlich, daB der Abgaskanal 2 bis
auf die notwendigen Verbindungen mit dem Brennraumboden 8
und dem Bereich der Auslasventilfilhrungsbohrung 9 voll-
sté@ndig von den librigen Wandungen des Zylinderkopfs 1 ab-
gehangen ist. Weiterhin sind auf dem Brennraumboden 8

Kihlrippen 26 angeordnet die in den wulstfdrmigen Rand 17
auslaufen.

In Fig. 5 ist als weitere mdgliche Ausgestaltung des

Brennraumbodens 8 eine Tragfliigelprofilform des Brennraum
bodens 8 dargestellt. Weiterhin ist eine iliber die gesamte
Lange des Zylinderkopfs 1 fiihrende Fliissigkeitsleitung 27
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in HShe der Ventilfedernauflagen 28 angeordnet. Diese
Fliissigkeitsleitung 27, die vornehmlich mit 01 beschickt

. wird, das gleichzeitig zur Schmierung des Ventiltriebs,

soweit er im Zyinderkopf angeordnet ist, verwendet wird,
ist zusitzlich mit den Einlaskanalwandungen verbunden.
Durchlisse fiir die quer auf die Fliissigkeitsleitung 27 und
die angrenzenden Wandungen auftreffende Kihlluft ergeben
sich nur im Bereich der Abgaskandle 2, so daB die Kiihluft
wirkungsvoll um die Abgaskandle 2 herumgefihrt wird und
diese intensiv kiihlt.

In den Fig. 6 und 7 ist eine Ausnehmung 29 in den Zylin-
derkopf 1 im Bereich zwischen zwei Zylindereinheiten ein-
gelassen. In der Ausbildung nach Fig. 6 wird die Ausneh-
mung 29 liber Kanile 30 mit K{hlluft durchspiilt. Die Kandle
30 sind beidseitig der Stirnseiten der Ausnehmung 29 ange-
ordnet und sind an den beiden Langs-Seitenwdnden 6, 7 des
gZyinderkopfs 1 aus dem Zylinderkopf 1 herausgefiihrt. In
der Ausbildung nach Fig. 7 werden die Ausnehmungen 29 von
Kiihlfllissigkeit durchstrdmt. In diesem Ausfiihrungsbeispiel
ist die nicht dargestellte Zylinderkopdichtung im Bereich
der Ausnehmungen 29 mit Offnungen versehen, so daB die
Kiih1fliissigkeit von dem Zylinderkihlmantelraum 19 in die
Ausnehmungen 29 gelangt.
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Patentanspriilche

1. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) einer Brennkraftmaschine
mit mindestens zwei Gaswechselventilen je Zylinder, wobei
der Brennraumboden (8) des Zylinderkopfs (1) kiihlraum-
seitig mit einer im wesentlichen kontinuierlich &ndernden
Wanddicke ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet, da8 die zu einem Blockzylinderkopf
zusammengefaBten Zylinderképfe (1) einer Zylinderreihe aus
GrauguB gefertigt sind, und das der Brennraumboden (8) auf
der Brennraumseite zwischen den einzelnen Zylindern in dem
von einem Zjlinderkﬁhlmantelraum (19) iiberdeckten Zylin-
derkopfbereich mit je einer Ausnehmung versehen ist.

2. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) einer Brennkraftmaschine
nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB8 der Brennraumboden (8) des Zy-
linderkopfs (1) kllhlraumseitig konkav ausgebildet ist.

3. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) einer Brennkraftmaschine
nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, das8 der Brennraumboden (8) des

zylinderkopfs (1) kilhlraumseitig als Tragfliigelprofil
(konvex) ausgebildet ist.

4. Luftgekiihlter zZylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche

1 bis 3, mit einem kiihlraumseitigen wulstfdrmigen Rand
(17) des Brennraumbodens (8),
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dadurch gekennzeichnet, daB der wulstférmige Rand (17) im
Brennraumeinfassungsbéreich ringfdrmig den Brennraumboden
(8) umfast.

5. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, das der wulstférmige Rand (17) von
den zu einer Lings-Seitenwand (6) des zylinderkopfs (1)
fiihrenden Gaswechselkandlen (2, 3) abgekoppelt ist.

6. Luftgekiihlter zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, daB.im Bereich des Brennraumrandes
in den Brennraumboden (8) brennraumseitig eine Ringnut
(20) eingearbéitet ist.

7. Luftgekiihlter zZylinderkopf (1) nach Anspfuch 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ringnut (20) liber min-
destens eine radial von auBen zum Zylinderkopfzentrum hin
verlaufende Bohrung oder Kanal (25) von Kihlluft durch-
stromt ist. '

8. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, das die Ringnut (20) liber Boh-
rungen oder Durchbriiche (22) in der zZylinderkopfdichtung
(21) mit einem fliissigkeitsgekiihlten zylindermantelraum
(19) verbunden ist.

9. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1), nach einem der
Anspriche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, daB auf den Brennraumboden Kiihl-
rippen 26 aufgesetzt sind, die in den wulstfdrmigen Rand
il7) auslaufen,.
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10. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) nach einem der
Anspriiche 1 bis 9, mit zumindest einer Zylinderkopf-
schraubenpfeife (12, 12a) zwischen den Gaswechselkandlen
(2,3),

dadurch gekennzeichnet, daB die zZylinderkopfschrauben-

pfeife (12 a) halbmondfdrmig durch eine EinlaBkanalwandung
(13) gebildet ist,

11. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) nach einem der
Anspriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, daB8 der Auslaskanal (2) voll-
stdndig von benachbarten Zylinderkopfwandungen abgehangen
ist und allseitig von einem Kiihlluftstrom umspiilt ist.

12. Luftgekﬁhiter Zylinderkopf (1) nach einem der
Anspriiche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, daB im Zylinderkopffstegbereich
eine Kihlluftleitrippe (24) unterhalb der Zylinderkopf-
deckplatte (23) angeordnet ist, wobei die Kﬁhlluftleit—
rippe (24) unter einem derartigen Winkel an der Zylinder-
kopfdeckplatte (23) angebunden ist, daB die .auftreffende

Kihlluft in Richtung auf den Brennraumboden (8) gelenkt
wird.

13. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1), nach einem der
Anspriiche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, daB8 die den Zylinderkopf (1)
durchstromende Luft den zZyinderkopf (1) im Bereich des an
einer Langs-Seitenwand (6) angeordneten Abgaskanalan-
schluBflansches (4) verldst und allseitig um den Abgas-
kanalanschluBflansch (4) herumstromt.
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14. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) nach einem der
Anspriiche 1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, das die Ausnehmungen (29) {iber
zum Kihlluftraum fiihrende Bohrung oder Kanndle (30)
belliftet werden. '

15. Luftgekiihlter Zylinderkopf (1) nach einem der
Anspriiche 1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, daB8 die Ausnehmungen (29) liber
Durchbriiche in der Zylinderkopfdichtung (21) mit dem flis-
sigkeitsgekiihlten Zylinderkiihlmantelraum (19) verbunden
sind. '

16. Luftgekﬁhiter zylinderkopf (1) nach einem der
Anspriiche 1 bis 15,

dadurch gekennzeichnet, das auf der Abluftseite (6) des
Zylinderkopfs (1) in HGhe der Ventilfedernauflagen (28)
eine iiber die Gesamtldnge des Zylinderkopfs (1) fiihrende
Fllissigkeitsleitung (27) angeordnet ist, wobei diese mit
den Einlagskan&dlen (3) derart verbunden ist, daB die den
zylinderkopf (1) quer zu der Fliissigkeitsleitung (27)
durchstrdmende Kiihlluft durch Offnungen im Bereich
zwischen dem AuslaBkanal (2) und der Flissigkeitsleitung
(27) entlang der AuslaBkanalwandung zu dem AuslaBkanal-
anschlugflansch (4) geleitet wird.



I |

6

L L LD

16

\_/

4 A Hm 12a 5 4
N Y PN )
12 ~ | J
WAL

‘/\" A N ™~ {1~
(;?)).. i | ‘3.\

0 N\

I\ \ R\

2 N 3

‘B

FIG.1

KHD-AG ,KOLN-DEUTZ

1
12

D85/84



0230017

=
\
AN

/L

- L

N

[

S TAT 7777 T7AS

23
y/A

\

NN

KHD-AG, KOLN-DEUTZ

16

17

20

22°49

%
FIG, 2

21

D85/84



0230017

N
26
I
N\ Nl we
FIG. 3
\/-"1
\
\
™ 6
I 1IN
NE ‘ N
. 4 SISETNGT
o J IR
/ 21 18 8 : / P 10
| | A—
19
FIG.4

KHD-AG, KOLN-DEUTZ

D85/ 84



o 0230017

2

A

ANANANANANANGRN
)

NN NS S

r~

KHD-AG ,KOLN-DEUTZ D85/84



(=]

N

0230017

30

—

N

SO\

_

NSNS S S S XN &;
Na ™
N

L L LS L

NN SN NN N N

=

AN

AR AR AL TR

AN

;b&}\\\\\\\\\\L\<

o
o

AARRA WY

74

FIG. 6



F
KHD-AG ,KOLN-DEUTZ

0000000

DDDDD



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

